
Ausgangslage: Die Firma ErvoCom AG ist ein Hersteller und Systemintegrator im Be

reich Telekommunikation. Die Produkte werden in Kommunikationssystemen des öffent

lichen Verkehrs oder von Blaulichtorganisationen angewendet. Der bisher eingesetzte 

Fahrzeugrechner von ErvoCom entspricht nicht mehr dem aktuellen Stand der Technik 

und bietet keine Möglichkeiten für Erweiterungen.

Ziel der Arbeit: Das Ziel dieser Bachelorarbeit ist es, eine neue Version des bestehen

den Fahrzeugrechners zu entwickeln. Dieser soll Sensordaten von GPS, vom fahrzeugin

ternen CANBus und von GPIOSchnittstellen erfassen und die Daten über verschiedene 

 Schnittstellen an übergeordnete Systeme oder an Anzeigeeinheiten im Fahrzeug senden. 

Das System soll an unterschiedliche Anwendungsfälle angepasst werden können, wes

halb der Fahrzeugrechner und die SoftwareArchitektur modular aufgebaut werden müs

sen. Mit einem Gesamtkonzept und der Evaluation einer Hardware wird sichergestellt, 

dass die Performance und die Schnittstellen des Fahrzeugrechners den Anforderungen 

entsprechen. Zu diesem Zweck wird ein Mainboard entwickelt, und und es wird parallel 

auf einem Evaluation Board Software geschrieben und getestet. Das entwickelte Main

board wird geprüft und mit der implementierten Software in Betrieb genommen.

Ergebnis: Der entstandene Prototyp ist in der Lage, Positionsdaten von GPS und GLO

NASSSatelliten zu empfangen und diese auf der ErvoComWebfleet zu visualisieren. Mit 

einer SIMKarte kann sich der Prototyp über LTE/3G mit dem mobilen Datennetz verbin

den und diese Verbindung per WiFiHotspot zur Verfügung stellen. Die Ein und Aus

gänge wie z. B. GPIO und DVI funktionieren einwandfrei, sodass ein Bildschirm bzw. ein 

Fahrzeugdisplay angeschlossen werden kann. Das Gesamtkonzept ist so aufgebaut, dass 

Erweiterungen keinen grossen Aufwand mit sich bringen. Durch den Einsatz von mini 

PCIExpressModulen ist der Fahrzeugrechner flexibel und kann, je nach Einsatz gebiet 

oder Kunde, den entsprechenden Wünschen angepasst oder erweitert werden. Die 

 Flexibilität der miniPCIExpressSchnittstellen wurde auch bei der Software berücksich

tigt. Diese wurde so ausgelegt, dass zusätzliche Module effizient ins System integriert 

werden können.
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